Strafe muss sein!?

Beitrag von Barbara Ettenauer, 10. Dezember 2010

Unlängst erzählte mir meine Freundin P von einem wahnsinnigen stressigen Tag. Nichts hat funktioniert, weder die große Pressekonferenz im Büro, noch die seit Tagen geplante Überraschung für die Schwiegermutter. Komplett geschlaucht, war sie dann wieder einmal die Letzte, die die Kinder vom Hort abgeholt hat. Als sich die Kinder dann auch noch um die Fernbedienung gestritten haben, ist es passiert. Sie ist explodiert. Die Folge, viel zu dick aufgetragene Strafen für scheinbar kleine Streitereien der Kinder, Streit mit dem Partner und ein großer Haufen Schuldgefühle bei P. 
Sie meinen, das wäre jetzt viel zu dick aufgetragen? Ich denke, wir kennen alle diese Tage, wo nichts funktioniert oder jene Tage, wo wir am liebsten irgendwo anders sein würden, als Zuhause. Sich einmal so richtig wieder gehen lassen und keine Verantwortung tragen, weit weg von dem pubertären Verhalten unserer Kinder. Diese Liste lässt sich endlos fortführen. 

Gerade im Umgang mit der Familie, da gibt es diese Tage, wo wir äußerst empfindlich sind und das verbieten, was wir gestern lachend erlaubt hätten. Allen gemein ist das schlechte Gewissen, dass uns danach plagt, wenn wir so richtig in Fahrt, Strafen erteilen, die in keiner Relation zu dem Verhalten der Kinder stehen. Das schlechte Gewissen wird noch größer, wenn wir dann die Strafe wieder aufheben. Bei vielen Kindern bleibt das Gefühl nicht zu verstehen, was denn das eine mit dem anderen zu tun hat. Und ja es ist ungerecht. Wie kann es dennoch gelingen, gerade in hektischen Zeiten, den roten Faden nicht zu verlieren? Das Zauberwort heißt: „Aus den Folgen lernen“.

Aus den Folgen lernen – von den Konsequenzen

Es gibt Situationen, die regeln sich fast von alleine. Sie glauben es mir nicht, achten Sie doch einmal bewusst darauf. Ich gebe Ihnen ein Beispiel. Wird ein Glas umgeworfen, dann heißt es dieses aufheben, eventuell die Scherben wegräumen, den Tisch wieder sauber machen, möglicherweise das Glas auch ersetzen. Je nach Alter der Kinder braucht es dabei dann die Hilfe von uns Erwachsenen. 
Auf den Punkt gebracht geht es darum zu vermitteln, ich mag dich, aber dein Verhalten ist nicht in Ordnung. Die Konsequenzen haben stets mit dem (unerwünschten) Verhalten zu tun und entwickeln sich aus der Situation selbst ganz nach dem Motto: „wenn, dann“. Im Gegensatz zur Strafe zeigt es einen respektvollen Umgang miteinander. Es gibt kein Anklagen „Ich sag es dir schon zum 10. Mal und immer wieder machst du …“, sondern ein Aufzeigen, es geht auch anders. Schwierig wird es mit Situationen, wo es keine scheinbar logische Konsequenz gibt. Dann ist es Zeit für die „Regeln“. 
Es wird zu unterschiedlichen Zeitpunkten unterschiedliche Regeln in den Familien geben. Sind die Kids zum Beispiel älter, gilt es sich mit Ausgehzeiten, der ersten Liebe, Schuleschwänzen und dergleichen auseinanderzusetzen. Wichtig ist hier, überlegen Sie sich mit dem Partner gemeinsam, VORHER, welche Konsequenzen eintreten, wenn dieses oder jenes eintritt. Auch die Kinder sollten wissen, was passiert, wenn … Bei einem runden Tisch, können die Kinder, wenn sie alt genug sind, auch mitdiskutieren. Fragen Sie sie nach ihrer Meinung. Ich bin sicher, sie haben die besten Ideen. Wenn nun diese Familienregeln feststehen und alle davon wissen, dann steht einem konsequenten Handeln nichts im Wege, außer wir uns selbst, wenn wir uns nicht nach unseren eigenen Regeln halten. Vergessen Sie hierbei bitte nicht, stellen Sie wenige, aber für Sie wichtige Regeln auf, hinter denen Sie mit guten Gewissen stehen können. Weniger ist hier mehr. 

Sie meinen nun, ich hab gut reden. Aus der Ferne ist es immer leichter. Ich meine, probieren Sie es doch mal selbst aus. Es wird nicht alles 100%ig sofort funktionieren, dennoch beginnen Sie mit kleinen Punkten, die im Moment besonders anstrengend sind im Umgang mir ihren Kindern. Finden Sie heraus, was in Ihrer Familie gut angenommen wird und was nicht. Und vergessen Sie nicht, Regeln können geändert oder wieder verworfen werden. Es liegt an Ihnen, probieren Sie es aus!  
